              Контрольная работа  №1

1. Прочитайте  и переведите текст на русский язык.

2. Выпишите глаголы сильного, слабого и неправильного  спряжения.  Укажите  три  основные формы  глаголов.  Обратите внимание  на приставки.

3. Измените  лицо  и число  изменяемой  части  сказуемого в четырех любых предложениях текста. Запишите предложения  в изменённом  варианте. Укажите порядок слов.

4. Выпишите сложные существительные и укажите  род,  число,  падеж,  склонение. 20 примеров.

5. Просклоняйте по одному существительному   каждого склонения   в единственном и множественном  числах. Укажите тип склонения. Привести примеры склонения существительных всех типов: сильного, слабого, женского, смешанного склонений и в множественном числе.

6. Выпишите  три  любых предложения.  Определите временную форму  действительного залога. Не повторяя сами  предложения,  образуйте  все  временные  формы   действительного  залога. 

7. Поставьте вопросы к пяти предложениям текста. Укажите ноиер предложения в тексте.

а)  с вопросительным  словом;

б) без вопросительного слова.

  Кратко ответьте  на  вопросы. 

8.Напишите краткую аннотацию текста (7-10 предложений) 

                  Контрольная работа  №2 

1.Прочитайте  и переведите  текст на  русский язык. 

2 Выпишите   четыре предложения   в Passiv. Укажите   временную  форму  Passiv   и образуйте   все временные формы Passiv .  Переведите cказуемое.

3.Выпишите причастия из текста и перевести на русский  язык. !0 примеров.

4.Выпишите  из текста  пять  сложноподчиненных  предложений, укажите вид придаточного   предложения, подчеркните союзы.

5.Просклоняйте  по одному существительному:

а)   прилагательное +  существительное;

б) определенный   артикль +прилагательное +  существительное;

в)  неопределенный  артикль +  прилагательное  + существительное; 

6. Сгруппируйте   предлоги   с Dativ,  Akkusativ,  Genitiv   и двойного  управления  из  текста  вместе  с  существительными. 

7.Напишите краткую  аннотацию  текста  на немецком языке  (7 –10 предложений). 

8. Заполните таблицу  времен Aktiv  и Passiv  десяти  любых   глаголов  из  текста. Обратите внимание на лицо и число в таблице.

	№
	Infinitiv


	Präsens,

3л. ед.ч.
	Präteritum,

3л. ед.ч.
	Perekt,

2л. ед.ч.
	Plusquam-

perfekt

1л. мн.ч.
	Futurum, 

2л. мн.ч.

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	


Варианты текстов к контрольным работам. 

                                             Текст 1(5)

                                      Unsere Heimat

     Wir  leben  in  Russland,  dem   grössten  Land  der  Welt.  Vielfältig  ist  unser  Land.  Hier  kann  man   alle  Klimazonen antreffen.  Im  Norden  herrscht  arktisches  Klima.  Die  Luftemperatur  steigt   sogar   im  Sommer  selten   über  Null  Grad  Celsius.  Im  Süden  des  Landes  liegen  Steppen.   Im   Sommer  ist  es  hier  sehr  heiß.  Die  Temperatur  steigt  oft  über  vierzig  Grad   Celsius.  

  In  Russland  gibt  es  verschiedene   Landschaften – Tiefebenen  und  Gebirge,   Hügel   und  Täler.  Fast  die  Hälfte  des  Territoriums  unserer  Republik  ist  mit  Wald  bedeckt.  Es  gibt  viele  Seen  und  Flüsse.  Vielfältig  ist  auch  die   Tierwelt.   In  Sibirien  kommen  solche  Tiere  wie  Braunbär.  Wolf,  Fuchs,  Zober  und  andere  vor.   Die  Natur   unserer   Heimat  ist  wirklich  sehr  reich.  

    Doch  wenn  wir  über  die   Heimat  sprechen,  so  erinnern  wir  uns   sofort   an  das  Dorf  oder   die   Stadt,  wo  wir  geboren  wurden.  Das   ist  unsere kleine   Heimat.  Für  mich  ist  das  ganze   Samara  Gebiet  und  das  Dorf,  wo  ich  geboren  wurde und seit sieben Jahren die Schule besucht habe.

    Unser  Dorf  ist  nicht  besonders  gross.  Heir  leben   etwa  über  ein  Tausend  Einwohner.  Unser  Dorf   ist  sehr  schön.  Hier  gibt  es  keine  grossen  mehrstöckigen Gebäude.  Nur  unsere  Schule  und  das  Klubhaus   im  Zentrum  des  Dorfes  sind  mehrstöckig gebaut worden..  Das  Dorf   ist  sehr   grün.  Bei  uns   gibt  es  viele   Gärten  mit  verschiedenen Obstbäumen.  Hier  reifen  Äpfel,   Birnen,  Kirschen,  Pflaumen.  Im  Frühling,  wenn  alle  Bäume  blühen,  ist   es  besonders    schön.  

  Unser  Dorf  liegt  am  hohen  Ufer  der  Wolga,  nicht  weit  von  der  Stadt   Togliatti.  Die  Wolga  ist  hier  sehr  breit,  über  4  Kilometer. An  anderem Ufer  der  Wolga  erheben  sich  die  Shiguliberge.  Sie  ziehen  sich  über  viele  Kilometer  hin.  Das   Gebirge  ist  sehr  alt  und  nicht  besonders  hoch.  Es  erreicht  die  Höhe  von  370  Metern.  Das  Gebirge  ist  mit  Laubwald  bedeckt.  Die  Shiguliberge  stehen  jetzt  unter  Naturschutz.  Hier wurde  einen  riesigen  Nationalpark gebildet, wo  solche  Tiere  wie   Elche, Hirsche,  Biber,  Rehe, Willdschweine  vorkommen.  Hier  gibt  es  auch  seltene  Pflanzen  und  Bäume.  Die  Gegend  hier  ist  sehr  malerisch, weil  man hier  steile  Felsen    und  tiefe  Höhlen  sehen kann.  Einige  Gipfel  sind  unbewaldet.  Sie  erinnern sich an  die  alten  Burgen.  Es  gibt  viele  Sagen  von  den  Shigulibergen.  Im  Gebirge  ist  es  zu  allen  Jahreszeiten  schön,  hierher  kommen  viele  Touisten,  um  diese  echte  natürliche  Welt  kennenzulernen.

  Aber  nicht   nur  Shiguliberge  sind  schön.  Es  gibt  in  unserem  Gebiet  Orte,  die  sehenswert  sind. Im  Norden  des  Gebiets  befinden  sich  dichte  Laub – und  Nadelwälder.  Im  Süden  liegen  breite  Waldsteppen.  Diese  Gebiete  werden  intensiv  landwirschaftlich   benutzt.  Die   Landschaften  in  unserem  Gebiet   sind   auch   vielfältig.  Weite  Ebenen   sind  von  flachen  Hügelkeiten  unterbrochen.  Durch  das  Samarer  Gebiet  fliessen  mehr  als  Tausend  kleine  und  grosse  Flüsse,  es  gibt  auch  viele  Seen. Wenn das Wetter warm ist, so verbringen hier die Zeit viele Menschen aus der Stadt.

Im  Samaraer  Gebiet  leben  fast  vier  Millionen Menschen.  Die  Meisten  wohnen  in  den  grossen  Städten, solchen  wie  Samara,  Togliatti,  Sysran  und  anderen.  Der  grösste  Teil  der  Bevölkerung  ist  in   der  Industrie  beschäftigt.  Unser  Gebiet  hat  sehr  viele  Industriewerke, wo  die  verschiedene  Produktion   hergestellt wird.    Weltbekannt  ist das neu gebaute  Autowerk in  Togliatti,  das  Personenkraftwagen  «Lada» , «Niva»,  «Schiguli»   produziert.  In   dieser  Stadt  gibt  es auch  viele modern eingerichtete chemische  Betriebe.  Die  chemiche  Industrie  ist   in  unserem  Gebiet  hoch  entwickelt.   Solche mit der Wirtschaft verbundene  Werke  gibt  es  in  allen  Städten.  Sie  verarbeiten  vor  allem  Erdöl,  das   auch  in unserem  Gebiet  gewonnen  wird.  

   Da es in  unseren   Städten   so  viele  chemische und  andere  Industriebetriebe  gibt,  ist  die  Luft  über  den   Städten  nicht  besonders  rein.  Die  ökologischen  Probleme   sind  in  unserem  Gebiet  der nächsten  Zukunft  zu  lösen.  Wir alle müssen grosse  Aufmerksamkeit  der   Lösung  dieser dringenden  Probleme  schenken.

                                             Familie

   Obwohl  der  Trend  zum  Single-Dasein  steigt,  ist  auch  heute  noch die  Familie  die  verbreitetste  Lebensform  in  Deutschland.  Weit  über  die  Hälfte  der  Bevölkerung  lebt  in  traditionellen  Gemeinschaft  von  Erwachsenen  mit  Kindern.

    Viele junge  Deutsche  schlieβen  die  Ehe,  um  eine  Familie  zu  gründen.  Häufig entscheiden  sich  Paare  für  die  Heirat,  nachdem  sie   längere  Zeit  ohne  Trauschein  zusammengelebt   haben.   Materielle  Aspekte  spielen  dabei  häufig  eine gosse  Rolle,  denn Verheiratete  können  steuerliche  Vergünstigungen  in  Anspruch  nehmen.

   Nach  der   Statistik  hat  eine   deustsche  Familie  im   Durchschnitt  zwei  Kinder.   In  der  abgebildeten  Familie  ist  die  Frau   nicht  berufstätig,  da  die  Kinder   noch  zur  Schule  gehen   und  entsprechende  Betreuung  behötigen.  Für   die  drei geborenen Kinder  erhält  die  Familie  Kindergeld:  Für  das   erste  und  zweite  Kind   gibt   es  250DM,   für  jedes  weitere  Kind  350 DM,   und  zwar  unabhängig  vom  Einkommen  der   Eltern.

   Nehmen  wir  an,  die  abgebidete  Familie  hätte   ein   Durchschnittseinkommen   von   ca. 5000 DM.  Rund  560  DM zahlt  der  Mann  monatlich  an  Lohnsteuer,   ungefähr  1000 DM   an  Beiträgen   für   Versicherungen.   Diese  Beiträge  schützen  die  Familie  im  Krankheitsfall,  bei der  Arbeitslosigkeit. Etwa  3000 DM werden von der Familie  für  den  privaten  Verbrauch  ausgegeben.  Der   Rest  kann  gespart  werden,  z.B.  für   den  einmal  im  Jahr  stattfindenden  Familienurlab.  Sehr  schwierig   kann  es  für  die  Familie  bei   Arbeitslosigkeit   werden,  die   immer  mehr  Menschen  in  Deutschland  bedroht.  Zwar  erhält   man   meist    über  einen gewissen  Zeitraum  einen  Teil  des  Lohns  vom  Staat,  doch   reicht   das   häufig  nicht für  die  laufenden   Ausgaben.  Durch  die  erhöhte  Abgabenbelastung  ist  sich  die  finanzielle  Situation  vieler  Familien  in  den  letzten  Jahren  verschlechtert worden.

   Sind  beide  Ehepartner  berufstätig,  so  kann  sich  bei  der  Geburt  eines   Kindes  die  Mutter,  aber   auch  der  Vater,   wenn  er  sich  um  die  Erziehung   des  Kindes  kümmern  will,  vorübergehend   beurlauben  lassen.  Man  nennt  dies «Erziehungsurlaub».  In  diesem    Fall  hat  der  Ehepartner  einen  speziellen  Kündigungsschutz.  Der   Staat  zahlt  24   Monate  lang  ein  « Erziehungsgeld» von  monatlich  bis  zu  600 DM,  und  zwar  abhängig  vom Einkommen.  In  Deutschland wird  heute   auch von den Väter  die  Gelegenheit   wahrgenommen,  als «Hausmann»  die   Familie  zu versorgen,  während  die  Mutter  einen  Beruf  ausübt  und  den  Lebensunterhalt   verdient.  Es  kommt jedoch  nicht so   häufig  vor,  dass  der  Vater  «Hausmann»  der  Familie  ist.   

Arbeiten  beiden  Elternteile  den  ganzen  Tag,  kann es  zu Problemen  in  einer  Familie  kommen.  Die  Zahl  der «Schlüsselkinder» ,  die  sich  nach  dem  Schulbesuch  bis  zur  Rückkehr  der  Eltern  am  Abend  selbst  versorgen  müssen,  wurde   in  den   letzten  Jahren  abgenommen.  Dennoch   gibt    es  immer    noch  viele  Familien,  in  denen  die selbst überlassene Kinder   tagsüber allein sind.

 Für  allein  erziehende Mütter oder Väter  ist  es  ebenfalls   sehr   schwer,   Beruf  und   elterliche  Fürsorge  aufeinander  abzustimmmen.  Es  gibt  in  Deutschland  wenig   Möglichkeiten,  Kinder  den  ganzen  Tag   unter  Aufsicht  zu  betreuen.  Auch   haben   die  Schüler  am  Nachmittag  meist  frei.  Man   findet  kaum die Kantine verfügten  Schulen,  wo das schulfreie Kind  zu Mittag essen konnte.

Die  Zahl  der  Ehescheidungen  wird  von  Jahr  zu  Jahr   erhöht.  Nach  der  Trennung  sind  viele  Elternteile  allein  erziehend,  d.h.,  der  Mutter  oder  dem  Vater  wurden  die   Kinder  nach  der  Scheidung  zugesprochen,  und   der  andere  Elternteil  hat   lediglich  ein  regelmäβiges, oft vom Gericht bestätigten,  Besuchsrecht  und   muss z.B.  für  den  Unterhalt  bezahlen.

             Текст 2(5)
      Individuelle Kommunikation und Massenmedien. 

Für   den  Geschäftsmann   unseres  Jahrhunderts  gibt  es  verschiedene  Möglichkeiten  der  Kommunikation,  wobei  die  älteste  Form,  das  persönliche  Gespräch  zwischen  Verkäufer  und   Käufer  relativ  wenig  mehr  benutzt   wird. Die  Post  leistet schnelle  und   zuverlässige. Dienste  in  der  Beförderung  von  Briefen.   Bei   großer  Eile  kann  man  bei ihr  ein  Telegramm aufgeben   oder  telefonieren  oder,  wenn  man   ans  Fernschreibenetz  angeschlossen   ist,   kann man,  so  schnell  wie   übers  Telefon, z.B.  Aufträge  erteilen  oder   bestätigen und sofortdie  Dokumente  zur  Geschäftsabwicklung   mitliefern.    Telefax  unterscheidet  sich  vom  Telegramm  nur  durch  eine  höhere  Übertragungsgeschwindigkeit.  Die  neueste  Technik  erlaubt  durch  Telefax  auch   die  schnelle  Fernübertragung   eines  Bildtextes.

  Ohne  den  Computer  ist  das  moderne Geschäftsleben   kaum    noch  vorstellbar.  Er  kann  durch  seinen   Schreibautomaten  in  Massen  Briefe  herstellen,   die  so  aussehen,  als  ob  sie  an  jeden  Adressaten   persöhnlich  geschrieben   wären.  Der  Computer  speichert  und  verarbeitet  Daten  und   kann  durch  Telefonleitungen  an   zentrale  Datenbanken   angeschlossen  sein.  Auf    diese   Weise  kann  z.B. ein  Reisebüro  in  Sekunden  feststellen,  ob  für  einen  bestimmten  Flug  noch  Plätze  zu  haben   sind.  Eine  an  eine   zentrale  Datenbank  angeschlossene  Vorverkaufsstelle  für  Theater-  und  Konzertkarten  braucht   nicht   mehr  zu  telefonieren,   um   herauszufinden,  ob   es   für  eine  bestimmte  Vorstellung   noch  Karten  gibt,   usw.  Man  kann  erwünschte  Information  durch  den  Druck  weniger  Tasten  sofort  auf den   eigenen   Bildschirm  projezieren.

   Die  Deutsche  Bundespost   nimmt  in  der     Rangliste  der  größten  Gewinner,  der  größten Investoren  und  der  größten  Arbeitgeber  den  ersten  Platz  ein.  1987  beschäftigte  sie  552625  Dienstkräfte.  Die  DBP  wird  von  der  Bonner  Regierung   verwaltet,  mit  einem  Postminister an  der  Spitze.

   Es  hat  ein  Monopol in  der  Paketpost  gegeben.   Ein  Drittel ist  schon immer  vom der  Bundesbahn  und  ein  zweites Drittel  von  anderen  Speditionsgewerben  befördert  worden.  Das    letzte Drittel  pflegte  der  Bundespost  zuzufallen,  aber  in  den letzten  Jahren  hat  sie  einen  Teil  davon  an  neue Wettbewerber  verlosen.

  An den Massenmedien  war  die  Post  schon   immer  beteiligt. Für  jedes Radio  und Fernsehgerät  in  Gebrauch  kassierte  sie  monatliche Gebühren. Heute betreiben  die  Fernseh- und  Rundfunkgesellschaften  selbst  das  Inkasso. Aber  auch  in der Medienlandschaft  hat  die  DBP  kein  Monopol.  Sie  ist  weder  an  der  Produktion  der  Programme  beteiligt,  noch  vertreibt  sie Endgeräte.  Ihr  Monopol  beschränkt  sich  auf   das  Verteilungsnetz,  die  Verbreitung über  Satelliten,  bzw.  über  Richtfunk.  Sie  verkauft  Übergabepunkte,  an  die  man bis zu 200 Haushalte  anschließen   kann.  Die Anschlüsse  ins  Haus  darf die Post nicht  machen.   Die  sind  privaten Habdwerkern  vorbehalten.  Das  hat  die  Kosten stark  erhöht  und  manchen  Verbraucher  davon  abgehalten,   sich  für  Kabelfernsehen  zu   entscheiden.

Marktplatz Internet 

   Die  Pioniere  des  Internet  wollten  die  Völkerverständigung  fördern.   Bill Gastes  wittert  dort  vor   allem  eines: Geld.  Der Gründer des amerikanischen Softwarekonzens Microsoft  predigt  den  “reibungslosen  Kapitalismus”.  Alle  Angebote  der  Erde  würden  künftig  auf  der  Infobahn  zu  finden  sein,  schwärmt  Gastes.   Man  könnte  sie  dann  am  Bildschiirm  prüfen,  vergleichen  oder  gleich   nach   eigenen  Wünschen  maßfertigen  lassen.  Regionale  Marktnischen  verschwinden,  die  Globalisierung  der   Märkte  wird  endlich  pergekt.

Noch  ist  dieser  digitale Weltmarkt  Zukunftsmusik.  Nach  einer  Studie  für  die  Mediagruppe  Münschen   wird  es   viel  Jahre  dauern,  bis  die  Internet – Umsätze  in  Europa   auf  mehr   als  drei  Milliarden  Dollar  steigen.   Am   Ende des  Jahrhunderts,  so  die  Autoren  der  Studie, wird  ein  Anschluß  an  die  Netzwelt  für  Firmen  so   selbstverständlich   sein  wie  heute  das   Faxgerät.  Derzeit  setzen  Deutschlands  Online – Händler  nur  kleinere  Millionenbeträge  im  Netz  um,  und  selbst  weltweit  ist  die  Milliardengrenze  wohl  noch   nicht  erreicht.  Gleichwohl   hat   Michael   Fuchs   auf  seinen  Reisen  um  die  Welt  den Cybermarkt  schon   entdeckt.  Der  Präsident  des  Bundesverbands  des   Deutschen  Groß- und Außenhandels  fordert,  daß  die  deutschen  Unternehmen  endlich  aufwachen    und   sind   ins  Internet   begeben.  Seine  eigene Großhandelsfirma  mit   Stammsitz  in  Koblenz  wickelt  in  Asien  längst  Aufträge  über  das  Netz  der  Netzte  ab.  

   Tatsächlich  entstehen  im  Internet  virtuelle  Einkaufspassagen   nicht    nur  für  Verbraucher,  sondern  auch  für  Unternehmer.   In  den  Vereinigten  Staaten hat  die  junge  Firma  Industry-Net  bereits  4500  Anbieter   elektronisch  vereint.  Gegen  eine  Gebühr  von  bis  zu  250000  Dollar  im  Jahr   kaufen  sie  sich  einen  Platz  im  Verzeichnis  und  die  Möglichkeit,  das  eigene  Unternehmen  on  line zu   präsentieren.  Rund  200 000 Kaufinteressenten  haben  sich   angemeldet.  Bald  sollen  die  Unternehmen  auf  dem  digitalen  Marktplatz  auch  verhandeln  und  einkaufen  können.

   Später  wird  es   dann  möglich  sein,   dort  Spezialaufträge  auszuschreiben  und  dem  besten  Anbieter  gleich  den  Zuschlag  zu  erteilen.   Dazu   muß  freilich  eine   Kreditagentur  die  Bonität  der  Kunden  überprüfen,  eine  Bank  den  Geldfluß  sichern  und  eine  Lieferfirma  die  Ware  auch  zutellen.  Ist  das   System  erst  einmal  aufgebaut,  will  Industry-Net  von  allen  beteiligten Parteien  eine  Kommission   kassieren – kein   Wunder,  daß die  Netzfirma  den  Atem  der  Konkurrenz  im  Nacken   spürt
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